Reglement / Turnierbestimmungen

1.
Das Turnier findet auf dem Fußballplatz Exi in Walenstadt statt.

2.
Die erstaufgeführte Mannschaft spielt in Richtung See und hat Anstoß.

3.
Grundsätzlich gelten die Regeln des SFV. Die Abseits und die Rückpassregel 


sind aufgehoben. Der Torhüter darf den Ball im Torraum (sinngemäß dem 


üblichen Strafraum) stets mit den Händen ins Feld spielen.

4.
Nach jedem Spiel ist das Resultat durch den Captain beim Schiedsrichter zu 

bestätigen. Registrierte, unbestätigte Resultate können nachträglich nicht mehr geändert werden.

5.
Das von der Turnierleitung aufgestellte Tableau ist für alle Mannschaften ver-


bindlich. Allfällige Änderungen werden laufend bekanntgegeben. Tritt eine 


Mannschaft zu spät oder gar nicht an, so verliert sie das Spiel 0:3 forfait.

6.
Sind zwei Mannschaften der gleichen Gruppe nach deren Gruppenspielen punktgleich, so entscheidet :

a. direkte Begegnung



b. Tordifferenz



c. Anzahl der erzielten Tore



d. Penaltyschiessen

7. Alle Teilnehmer haben sich den Entscheiden der Turnierleitung und der Schiedsrichter zu fügen. Die Turnierleitung behält sich vor, fehlbare Spieler oder Mannschaften vom Turnier auszuschließen.

8.
Gespielt wird in Turn-, Noppen- oder Nockenschuhen.

9.
Schienbeinschoner obligatorisch (diese können bei der Jury bezogen werden).


Weiter gelten auch alle Vorschriften der SUVA.

10. 
Pro Mannschaft können maximal 8 Spieler angemeldet werden. Gespielt wird mit 1 Torhüter und 5 Feldspielern. In der Kategorie „Familienturnier“ müssen stets mindestens eine Frau und zwei Kinder auf dem Spielfeld mitspielen.
11.
Es gibt keine Einschränkungen betreffend FC-Spieler in den Kategorien, Städtliturnier, Guggä und Familienturnier.
12.
In verschiedenen Mannschaften derselben Kategorie mitzuspielen ist NICHT gestattet.

13.
Die Versicherung gegen Unfall sowie die Haftung gegenüber Drittpersonen ist


Sache jedes einzelnen Spielers. Der Veranstalter lehnt jede Haftung ab. Der Sanitätsdienst ist hingegen gewährleistet.

14.
Beim Städtliturnier sind nur Spieler berechtigt, welche in den Gemeinden Walenstadt, Quarten oder Flums wohnen, bzw. bei Arbeitgebern in diesen Gemeinden tätig sind. Außerdem sind nur Firmen- oder Vereinsmannschaften eingeladen.
15. Auf Alkoholkonsum vor und während der Spielphasen ist zu verzichten. Alkohol hat keinerlei positive Auswirkung auf die sportliche Leistung, es besteht vielmehr ein erhöhtes Unfall-Risiko für die Gegenspieler und den angetrunken Spieler selbst. Die Schiedsrichter sind befugt, angetrunkene Spieler vom Spielbetrieb auszuschließen.
